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Telegramme der Danziger Zeitung. 

Petersburg, 9. Dezember. (W. T.) Aus 
Wladiwoſton wird gemeldet: Aus der Re- 
gierungskaſſe ſind 350 000 Rubel geſtohlen 
worden. Die Diebe waren durch einen unter- 
irdiſchen Gang eingedrungen und ſind nach der 
That entflohen. 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 9. Dezember. 


Die handelspolitiſche Umkehr. 


Soweit bisher Aeußerungen über den Kandels- 
vertrag mit Oejfterreich-Ungarn aus Wien und 
Peſt vorliegen, ſcheinen die öſterreichiſchen Schutz- 
zöllner. angenehm überraſcht über das geringe 
Ma der Zugeſtändniſſe zu fein, welche die Re- 
gierung der deutſchen Exportinduſtrie gemacht 
hat, während die ungariſchen Agrarier ihrem 
Bedauern darüber Ausdruck geden, daß die 
deutſchen Bieh- und Getreidezölle nicht in erheb- 
licherem Umfange ermäßigt worden ſind, da die 
letzteren noch über dem Satz von 1885 ſtehen 
bleiben. Eine vollſtändigere Rechtfertigung der 
öſterreichiſchen Unterhändler iſt kaum denkbar. 
Ob die deutſchen Unterhändler überhaupt in der 
Lage geweſen wären, die deutſchen Getreidezölle 
auf oder unter dem Satz von 1885 zu ermäßigen, 
iſt eine Frage für ſich; auf alle Fälle aber 
würde ein ſolches Zugeſtändniß eine ſo erhebliche 
Herabſetzung der öſterreichiſchen Induſtriezölle 
erfordert haben, daß es ſehr ſchwer geworden 
wäre, die Großinduſtriellen mit einem ſolchen 
Bertrage auszuſöhnen. Ganz ähnlich liegt die 
Sache auf deutſcher Seite. Aud wenn Ver- 
handlungen über einen Conventionaltarif mit 
Oeſterreich- Ungarn gar nicht ſtattgefunden 
hätten, würde die Reichsregierung ange- 
ſichts der exorbitant hohen Getreidepreiſe 
gezwungen geweſen fein, eine Ermäßigung 
der Getreidezölle herbeizuführen, und es war 
leicht möglich, daß die Agitation in dieſer 
Richtung ſie gezwungen hätte, noch unter den Satz 
von 3,50 Mk. herabzugehen. Die Agrarier können 
alſo mit dem Ergebniß der Verhandlungen ju- 
frieden eg während die deutſchen Unterhändler 
für dieſes Zugeſtändniß eine Reihe von Zuge⸗ 


nicht geringerem Maße zu gut kommen werden. 

- Während alſo die Agrarier, inſoweit ſie nicht, 
wie die „Kreuzztg.“, mit dem Kopf durch die Wand 
gehen wollen, alle Urſache haben, ſich mit dem 
Bertrage einverſtanden zu erklären, haben die 
Induſtriellen thatſächlich mehr erreicht, als fie er- 
wartet haben. Bezüglich der Weinzollermäßigung, 
von der das Zuſtandekommen des Dertrags mit 
Italien abhing, kommt für den großen inter- 
nationalen Verkehr nur die Herabfeijung des 
Trinkweinzolls von 24 auf 20 Mk. in Betracht 
und dieſe muß ſchon deshalb als gerechtfertigt 
erſcheinen, weil der Zollſatz von 24 Mh. aner- 
kanntermaßen in einem ſehr ungünſtigen Ver- 
waiters zu dem Werth eines großen Theiles 
inſuhr ſteht. der niedrige Zoll für 
Derſchnittweine wird der 
z uon keinen Schaden bringen, 
le in Ausſicht genommenen Controlmaß- 
regeln nach der Beſtimmung des Schlußprotokolls 
zum öſterreichiſchen Vertrage verhindern werden, 
daß als Verſchnittweine billige italieniſche Tiſch⸗ 
weine in den Derkehr kommen, Die 3uge- 


weil 


ſtändniſſe, welche Italien der deutſchen Ausfuhr ⸗ 


induſtrie gemacht hat, fallen unt ls 
ſtänden doppelt ins Gewicht. Weder häken a 
drüben werden demnach die Verträge auf eine 
nachhaltige Oppoſition ſtoßen. Fajt noch wichtiger 
als die thatſächlich zugeſtandenen 3ollherab- 
ſetzungen ſind die weiteren Vereinbarungen, 
welche für die nächſten 12 Jahre eine Erhöhung 
der wichtigſten Zollſätze unmöglich machen. Gerade 
für den Handelsverkehr iſt die Stabilität des 
Zolltarifs von der größten Bedeutung, wie das 
ſeit 1879 von allen Seiten mit immer größerer 
Beſtimmtheit geltend gemacht worden iſt. 

Muß alfo die Frage: Annehmen oder ablehnen, 
zu Gunſten der Annahme entſchieden werden, fo 
liegt es im allgemeinen Intereſſe, daß die Ent- 
ſcheidung im Reichstage ſobald als möglich erfolgt. 

ie Berathung der umfaſſenden Verträge in einer 
Commiſſion würde unter allen Umſtänden erſt 
nach mm beginnen können, vorausgeſetzt, daß 
die Commi ſionsberathung nicht nur ein Schein 
fein ſoll, und dann würde der Bundesrath und 
die Regierung mit der Vorbereitung für das 
Inkrafttreten der Berträge am 1. Februar n. 3. 
ſehr ins Gedränge kommen. Gleichzeitig aber 
würde dieſe Derzögerung nicht ohne hindernde 
Einwirkung auf die in Ausfiht genommenen 
Berhandlungen mit anderen Staaten bleiben. 
Gerade weil deutſchland die Initiative zu den 
Handelsverträgen ergriffen hat, muß der Regie- 
rung daran liegen, daß der Reichstag den geſetz⸗ 
gebenden Zactoren der Vertragsſtaaten mit 
gutem Beiſpiele vorangeht und dadurch jeden 
Derſuch, Breſche in das mühſam zu Stande ge- 
brachte Werk zu ſchießen, von vorneherein 
vereitelt. 

Unter dieſen umſtänden wird, wie ſchon ge- 
ſagt, die „Kreußztg.“ vergeblich für eine Com- 
miſſionsberathung plädiren, welche den Gegnern 
der Dertragspolitik nur die Kandhabe zu einer 
agitatoriſchen Behandlung der Sache bieten 
würde. Das mirklihe Intereſſe der Induſtrie 
ſowohl wie des Handels geht dahin, daß die 
Baſis der Conventionaltarife fo bald als möglich 
die sittig feſtgeſtellt wird. Im übrigen wird ja 
; e Beſchlußfaſſung über die geſchäftliche Behand- 
ung der Vorlage erſt am Schluſſe der erſten 


—_ fländnifjen im öſterreichiſchen Schutzolltarif ein. 
> eae bie a R 


deutfhen Wein- 


Berathung, für welche drei Tage in Ausfidt ge- 
nommen find, erfolgen und bis dahin wird ſich vor- 
ausſichtlich das Urtheil über die Verträge völlig 


geklärt haben. Lediglich den 25—30 Confer- 


vativen zu Gefallen, die unter der Zührung des 
Grafen Mirbach die Verträge bekämpfen werden, 
wird der Reichstag fic) nicht durch die Berweiſung 
der Vorlage an eine Commiſſion Knüppel zwiſchen 
die Füße werfen laſſen. 

\ Die neuen Getreidezollſätze 


Der beſſeren Ueberſicht halber wollen wir die 
neuen Zollſätze für Getreide unter Vergleich mit 
den früheren Sätzen noch einmal hervorheben. 

Bon den Ermäßigungen der deutſchen Getreide- 
zölle im deutſch⸗-öſterreichiſchen Handelsvertrage 
war allein die Herabſetzung des Zolles auf Weizen 
und Roggen von 5 Mk. auf 3,50 Mk. pro Doppel- 
cir. feit längerer Zeit bekannt; es entſpricht dies 
einer Ermäßigung um 30 Proc, Der neue deutsche 
Bertragstarif umfaßt jedoch nicht nur dieſe beiden 
Getreidearten, ſondern alle in Nr. 9 des Zolltarifs 
aufgeführten Getreidearten und Sämereien, ferner 
die damit in enger Verbindung ſtehenden Er- 


zeugniſſe aus Nr. 25 des Tarifs, wie Mehl, 


Graupen, Gries, Backwaaren. Genau in dem 
gleichen Verhältniß wie der Weizen- und Roggen- 
zoll, d. h. um 30 Proc., wird der Mehlzoll 
herabgeſetzt, von 10,50 auf 7,30 Mk.; 
auch der hohe Haferzoll wird um 30 Proc, von 
4 Mk. auf 2,80 Mk. ermäßigt. Der Gerſtenzoll 
erfährt nur eine Reduction von 2,25 Mk. auf 
2 Mk., er war auch aus Rückſicht auf den Be- 
darf der deutſchen Brauerei an mähriſcher Gerſte 
verhältnißmäßig am niedrigſten normirt. Ent- 
ſprechend dem Gerſtenzoll wird der Zoll auf Malz | 
von 4 Mk. auf 3,60 Mh. ermäßigt. Der Zoll auf 
Külſenfrüchte wird um 25 Proc., von 2 Mk. auf 
1,50 Mk., der Zoll auf Mais, bei welchem eine 
ſtärkere Ermäßigung erwartet wurde, dagegen 
nur um 20 Proc., von 2 Mk. auf 1,60 Mk. 


herabgeſetzt. Damit ſchließt zunächſt die Reihe der 


Ermäßigungen; die Zölle für Buchweizen (2 Mk.), 
für alle nicht beſonders genannten Getreidearten 
(1 Dth.), für Raps und andere Oelfrüchte (2 Dih.), 
für Anis, Fenchel, Kümmel (3 ME.) find nur in 
ihrem gegenwärtigen Betrage gebunden. Im 
Vertrage mit Belgien iſt endlich eine Ermäßigung 


A 


des Zolles für gedarrte Cichorien von 1 Wk. auf Y 


0,80 Mk. und die Bindung der Zollfreiheit für 


Leinſaat zu 
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Die Frage der Differentialzólle ge 
5 Rupland, A 
Wir haben bereits hervorgehoben und könn 
es nur mit allem Nachdruck wiederholen, daß 
die Zollherabſetzung auch auf die Tranfitläger 
ausgedehnt werden ſoll — eine Frage, die jeden- 
falls ſchon morgen im Reichstage zur Erörterung 
und vollſtändigen Klarſtellung kommen mird — 
und daß ferner eine differentielle Zollbehandlung 
Rußlands nicht geplant wird. und wenn an 
den Börſen, wie 3. B. auf der geſtrigen Berliner 
Börſe trotzdem Differentialzölle erwartet und auf 
dieſelben geſchäftliche Transactionen gegründet 
werden, fo ¡ft man eben glücklicherweiſe im Irr- 
thum. die „Freih.-Corr.“ ſchreibt zu dieſer 
Angelegenheit: 
„die Frage der Differentialzölle gegen Rußland, 
welche ſeit den erſten Nachrichten über die 
Bertrags-Berhandlungen mit Oſterreich-Ungarn 
weite handels- und gewerbtreibende Kreiſe be- 
ſonders beſchäftigt hat, erfährt in den nunmehr 
vorliegenden Verträgen und in den dazu ge- 
gebenen Erläuterungen heine endgiltige Beant- 
wortung, fie wird überhaupt unmittelbar gar 
nicht berührt. Dies ergiebt ſich aber auch natur- 
gemäß aus dem Zweck der Verträge ſelbſt, 
welche eben nur den Verkehr deutſchlands mit 
Oeſterreich-Ungarn, Italien und Belgien zu regeln 
beſtimmt find; die Frage der allgemeinen An- 
wendung der Vertragstarife iſt eine Frage der 
inneren 3ollpolitih, Bemerhensmwerti) ijt es in- 
deſſen jedenfalls, daß ſich in den geſammten 
Druckſachen nicht die geringſte Kindeutung auf 
die Möglichkeit oder gar Wahrſcheinlichkeit von 
Differentialzöllen findet; alle Nachrichten über 
darauf hinauskommende Abmachungen werden 
durch den Inhalt der Verträge als völlig grundlos 
erwieſen. Das handelspolitiſche Verhältniß zwiſchen 
dem deutſchen Reiche und Heſterreich-Ungarn wird 
in Zukunft auf dem neuen Tarif- und Meift- 
begünſtigungs-Vertrage genau in derſelben Weiſe 


beruhen, wie das handelspolitiſche Verhältniß jedes 


dieſer beiden Staaten zu irgend einem dritten Staate 
auf Grund ähnlicher Verträge; dem öſterreichiſchen 
Staate iſt in keinem Punkte ein beſonderer An- 
ſpruch eingeräumt. Gelbjt die in letzter Zeit auf- 
getauchte Nachricht, daß beide Staaten ſich ver- 
pflichtet hätten, ohne gegenſeitige Zuſtimmung 
keine Tarifverträge mit anderen Staaten abzu- 
ſchließen, findet in dem Inhalt der Verträge gar 
keine Beſtätigung. Ddeutſchland behält demnach 
völlig freie Hand, die Defterreid) zugeſtandenen 
Zollermäßigungen zu verallgemeinern und darüber 
hinaus dritten Staaten neue Zollermäßigungen zu 
gewähren, die auf Grund der Meiftbegünftigungs- 
clauſel allerdings ohne weiteres auch Defterreich 
zu gute kommen würden. Den neuen Vertrags- 
tarif will die deutſche Regierung bei Verhandlungen 
mit anderen Staaten zur Grundlage nehmen; in 
der den Verträgen beigegebenen Denkſchrift wird 
darüber bemerkt: a 

„Es ſteht zu erwarten, daß die gemachten Conceſſionen 
auch noch anderen Staaten gegenüber geeignete Ber- 
werthung finden und zur Erlangung weiterer Vortheile 
in dem Verkehr mit dieſen Staaten beitragen werden. 
Die erforderlichen Maßnahmen zur Erreichung dieſes 
Zieles ſind, ſoweit die erhälniſſe dies geftattet haben, 
bereits angebahnt.“ . 

Damit wird eine Dermerthung eines neuen Ver- 
tragstarifs in Ausſicht geſtellt, wie ſie von anderen 
Staaten mehrfach mit großem Erfolg durchgeführt 


ch 9. 


1 Gebiet des anderen Theils übergehenden 


Dezember. 
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worden iſt, ohne auf die Dauer ein ſchädigendes 
Differentialzollſyſtem zu veranlaſſen Endlich ver- 
dient hierbei noch die Berechnung des Ausfalls 
in den Zolleinnahmen, welcher durch die vertrags 
mäßig fefigejtellten ZJollermäßigungen und Zoll- 
befreiungen herbeigeführt werden kann, erwähnt 
zu werden. Dieſe Berechnung ift überall zunächſt 
angeſtellt für die Einfuhr aus Defterreih-Ungarn 
und aus Italien, ſodann für die Einfuhr aus 
allen meiſtbegünſtigten Ländern. Hierbei iſt Ruf- 
land nicht berückſichtigt, da es einen Meiftbe- 
günſtigungsvertrag mit Deutfchland nicht hat. 
Endlich iſt aber auch der muthmaßliche Ausfall 
für die Geſammt-Einfuhr veranſchlagt worden. 
So berechnet ſich z. B. der Ausfall beim Roggen 
zoll für die Einfuhr aus Heſterreich und Jtalien 
allein auf 183 501 Mk. für die Einfuhr aus allen 
enen Ländern auf 2261 347 Mk., für 
die geſammte Roggeneinfuhr auf 12 988 197 DIR. 
Es würde kaum einen Zwechk haben, ſolche Be- 
rechnungen anzuſtellen, wenn nicht die Derallge- 
meinerung der betreffenden Zollermäßigungen 
ſelbſt in Rechnung gezogen würde.“ 
9 Refactien. 
Schließt der Fandelsvertrag mit Oefterreich- 
Ungarn die Gewährung von Refactien (geheime 
Frachtnachläſſe) auf den öſterreichiſch-ungariſchen 
Eiſenbahnen aus? Artikel 15 des Vertrages ftipu- 
lirt, daß auf Eiſenbahnen ſowohl hinſichtlich der 
Beförderungsweiſe als der Zeit und Art der Ab- 
fertigung kein Unterſchied zwiſchen den Bewohnern 
der Gebiete der vertragſchließenden Theile ge- 
macht werden ſolle. Das Schlußprotokoll ergänzt 
dieſe Beſtimmung in folgender Weiſe: Die ver- 
tragſchließenden Theile find darüber einig, daß 
die Jrachttariſe und alle Frachtermäßigungen 
oder ſonſtigen Begünſtigungen, welche, ſei es 
durch die Tarife, ſei es durch beſondere An- 
ordnungen oder Vereinbarungen für Erjeug- 
niffe der eigenen Landesgebiete gewährt werden, 
M weit es ſich nicht um Transporte zu milden 
oder öffentlichen Zwechen handelt, den gleich- 
artigen, aus dem Gebiete des einen Theils in a 
oder 
das letztere tranſitirenden Transporte bei der Be- 
förderung auf derſelben Bahnſtrecke und in der- 
ſeiben Verkehrsrichtung in gleichem Umfange zu 
bewilligen find. demgemäß find insbeſondere die 
6 f der Beförde 
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banda j ch et en 2 
langen des anderen Theils auch 
3 arife einzurechnen. : 
pee Wiener PBrekftimmen. 
Unter den Telegrammen in unferer heutigen 
Morgen-Ausgabe iſt bereits die ſympathiſche 
Haltung erwähnt, welche die Wiener Preſſe den 
Handelsverträgen gegegenüber einnimmt, Nach- 
zutragen iſt noch eine Keußerung der liberalen 
„Neuen Freien Preſſe“. Dieſelbe glaubt, in Folge 
der Berträge werde Rußland im Intereſſe feiner 
Landwirthſchaft das Syſtem des Protectionismus 
aufgeben müſſen; die Verträge ſeien auch eine 
ernite Warnung an Frankreich trotz der Vor- 
theile des Frankfurter Friedens. Das Blatt ſpricht 
ferner feine Freude darüber aus, daß das Be- 
wußtſein der hiſtoriſchen Gemeinſchaft zwiſchen 
Deutſchland und Defterreih-Ungarn auch auf 
ökonomiſchem Boden zur Anerkennung gelangt 
fei. Die Annahme, daß das Syſtem der Schutz 
zölle nunmehr beſeitigt ſei, ſchieße allerdings über 
das Ziel hinaus; die Verträge bedeuteten keinen 
Sprung, heine jähe Umkehr, fie wieſen vielmehr 
einen eniſchieden - confervativen Zug auf, und 
ſeien gleichſam die Anwendung des diplomatiſchen 
uti possidetis“ auf die Volkswirthſchaft. Der 
größte Vortheil läge in der gewonnenen zwölf⸗ 
jährigen Stabilität. 
Die Verhandlungen mit der Schweiz 
Wie uns telegraphifch gemeldet wird, beſchäftigte 
der Bundesrath geſtern Abend mit den 

Kandelsvertrags - Unterhandlungen. Dem Ver- 
nehmen nach hätten die letzten Schwierigkeiten 
ihre Erledigung gefunden. der formelle Abfchluf 
werde vorausſſchtlich morgen erfolgen. 


Der Eindruck der Verträge in Paris. 

Das Bekanntwerden der Kandelsverträge hat 
in den politiſchen und Handelskreiſen der fran. 
zöſiſchen Hauptſtadt einen tiefgehenden Eindruck 
hervorgerufen, Mehrere Blätter klagen die Pro- 
tectioniften an, Frankreich in eine ſchwierige und 
gefährliche Lage gebracht zu haben. der „Temps“ 

erklärt, Frankreich, der Abſaßguellen beraubt. 
gehe direct einem induſtriellen Sedan entgegen. 


Ueber die Thätigkeit des Getreidehnndels 
zur Perſorgung Europas mit Brodkorn wird 
in dem letzten fachmänniſchen Wochenbericht der 
„Nat.-Ztg.“ durchaus zutreffend bemerkt: „Wenn 
man fic) der Zuſtände vom Kochſommer erinnert, 
ſo hat ſich in der allgemeinen gegenwärtigen 
Geſchäftslage ein vollſtändiger Jrontwechſel voll- 
zogen In ganz Europa damals mangelhafte 
Ernteausſichten, beſonders trübe Erwartungen 
in Frankreich und in Nußland, die ſich dann in 
vollem umfange auch verwirklichten, haben die 
Grundlage geſchaffen, auf welcher ſich überall 
eine ebenſo berechtigte wie Haat yao Unter- 
nehmungsluſt im Sinne der Kauſſe etablirte, Die 
daraus hervorgegangene mächtige Preisſteigerung 
fand vielfach beſonders kräftige Stützpunkte in 
der Erſchöpfung alter Vorräthe, was ſogar ort- 
lich recht bedenkliche Erſcheinungen erzeugte; aber 
die in Folge hiervon in Bewegung gefeiste rieſige 
Zufuhr hat es endlich doch dahin gebracht, daß 
jetzt nicht mehr die Sorge, wie die für Befriedi- 
gung koloſſaler Bedürfniſſe Weſteuropas erfor- 
derlichen Brodfrüchte herbeizuſchaffen ſind, im 
Vordergrunde ſteht, ſondern daß die! Zrage, wie 


bedeutende Holzfällungen für 


die gewaltig ſich anhäufenden Beſtände für ſpätere 
Zeiten überwiegender Nachfrage aufzubewahren 


| find, Kauptgegenſtand der Erwägungen iſt, mit 


welchen ſich der Getreidehandel augenblicklich be- 
ſchäftigt. Diefe ebenſo vollkommene wie erfreuliche 
Umgeſtaltung der Pofition hat die ungehemmte 
Thätigkeit des Getreidehandels zu Wege gebracht 
und ſie illuſtrirt beſſer als alle Auseinanderſetzungen 
es können. wie verkehrt die Maßnahmen find, 
mit welchen Rußland gegen ſein Elend ankämpfen 
zu ſollen vermeint. Auch die Frage iſt hier am 
Platze wie man gegenüber ſolchen Ergebniſſen 
freien Verkehrs es bei uns ſeitens einzelner 
Parteien unternehmen kann, angebliche „Nißſtände 
an der Productenbörſe“ beſeitigen zu wollen. 
Soweit ſolche Mißſtände wirkli vorhanden find, 
berühren ſie das Gemeinwahl ganz und gar nicht, 
lediglich die Productenbörſe ſelbſt gehen ſie an 
und werden von ihr, wie früher, fo auch künftig, 
bekämpft werden, ohne Beihilfe des Staates, 
deſſen Eingreifen nur Schaden anrichten kann.“ 


Die deutſche Zertilinduftrie auf der Melt- 

ausftellung in Chicago. 

Der Reichscommiſſar für die Chicagoer Welt- 
ausftellung, Geh. Rath Wermuth, hat fich geſtern 
nach dem Weſten begeben, um in erſter Reihe 
und zunächſt mit den dortigen Textilinduſtriellen 
in Verbindung zu treten. Heute wollte fic) Herr 
Wermuth in Elberfeld-Barmen, bekanntlich einem 
Haupicentrum der deutſchen Textilbranche, welches 
mit feinen den Export nach den Vereinigten 
Staaten betreffenden Ziſſern mit in erſter Reihe 
fteht, aufhalten, am Donnerſtag gedenkt derſelbe 
ſich nach Crefeld zu begeben, welches bekanntlich 
in der Sammel- und Seidenfabrication von 
größter Bedeutung iſt, und am Freitag mit den 
Tuch- und Nadelinduftriellen in Hachen zu ver- 
handeln. Welche endgiltige Stellung die Textil- 
induſtriellen in den genannten Orten zur Aus- 
ſtellungsfrage einnehmen, wird ſich wohl erſt nach 
den Verhandlungen, welche der Reihscommifjar 
daſelbſt einzuleiten im Begriff ſteht, genau über- 
ſehen laſſen. Angeſichts der zuftiimmenden Kaltung, 
welche die ſächſiſchen Textilinduſtriellen einge- 
nommen haben, legt die Reichsregierung natürlich 
ganz beſonderen Werth auf zuſtimmende Er- 
klärungen unſerer weſtlichen Teplilbranchen, well 
es nur dann gelingen könnte, wie beabſichtigt, 
ein einheitliches Bild der Entwickelung und der 
Bes eM ling 

Die Kilfsaction in Rußland. 

Der kaiſerliche Ukas, welcher die Bildung des 
Centralcomités für die Organifation der Unter- 
ſtützungen für die vom Nolhſtand betroffene Be- 
völkerung anordnet, iſt bekanntlich dieſer Tage 
erſchienen. Außer den bereits genannten Mit- 
gliedern ſollen dieſem Comité noch angehören: 
der Präſident des Miniftercomites, Herr Bunge, 
der Prafident der Geſellſchaft vom Rothen Kreuz, 
General Kaufmann, der Präſident des Departe- 
ments für Staatswirthſchaft und Finanzen, Herr 
Abaſa, der Director des Eiſenbahndepartements 
im Finanzminiſterium, Herr Witte und der Er- 
bauer der transkaspifchen Eiſenbahn, General 
Annenkow. Dem letzteren wird, wie man der 
„Pol. Corr.“ aus Petersburg mittheilt, die eigent- 
liche Leitung der Action des Comités zufallen, 
denn er wird die Vertheilung der Arbeiten durch- 
zuführen haben, durch welche der Landbevölkerung 
Eriftenzmittel geboten werden follen. Zu dieſen 
Arbeiten werden gehören: der Bau von Eifen- 
bahnen, von Straßen und Brücken, die Errichtung 
öffentlicher Gebäude, Straßen- und Fluß- 
regulirungen 2c. In den Staatsforſten werden 
} den Bau von 
Dampfſchiffen für die Wolga-Schiffahrt, für die 
Errichtung von großen Arbeiterquartieren, für die 
Herſtellung von 15 Millionen Eiſenbahntraverſen 
ausgeführt und in den großen Städten an den 
Ufern der Wolga, wie Niſchni-Nowgorod, Gara- 
tow, Samara, Rafan und Aſtrachan follen Häfen 
errichtet werden. Dieſe Arbeiten, die 800000 Per- 
ſonen beſchäftigen werden, ſollen bis zum 
1./13. September 1892 beendet ſein. Für die 
Inangriffnahme dieſer Arbeiten werden dem 
Comité zunächſt 30 Mill. Rubel aus dem Staats- 
chatze zur Verfügung geſtellt werden. Jene 

Mill. Rubel, die man durch die Beranftaltung 
einer nationalen Lotterie mit 1200 000 Looſen 
hereinzubringen hofft, follen zur Vertheilung an 
Perſonen verwendet werden, die zu den Arbeiten 
nicht herangezogen werden können. General 
Annenkow wird die Vollmachten eines 
General - Gouverneurs erhalten, fo daß ihm 
die neunzehn Gouverneure der von dem Noth- 
ſtande heimgeſuchten Provinzen unterſtehen 
werden. Er wird die geſammte Action für die 
erwähnten Arbeiten von Petersburg aus leiten, 
während die Ueberwachung der Ausführung 
derſelben den Semſtvos zufallen ſoll. Die Energie 
des Generals Annenhomw, feine hohe Begabung 
als Adminiſtrator und Ingenieur, fomie feine 
menſchenfreundliche Geſinnung erſcheinen als eine 
Gewähr dafür, daß er die ihm übertragene Auf- 
gabe erfolgreich löſen werde. 


In der franzöſiſchen Deputirienhammer 
beantragte geftern der Deputivie Lafargue die 
Amneſtirung aller wegen politiſcher oder Gtrike- 
Vergehen Berurtheilten. die von Lafargue ge- 
haltene ſocialiſtiſche Rede rief lebhaften Wider⸗ 
ſpruch hervor. der Miniſterpräſident Frencinet 
bekämpfte den Antrag, welcher mit 398 gegen 
113 Stimmen abgelehnt wurde. die Kammer 
fete ſodann die Berathung des Budgets fort. 


die Bulgaren und Graf Hartenau. 


Einem Drahtbericht der „Frankf. Zig.“ zufolge 
will die bulgariſche Sobranje dem ehemaligen 
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Siirften von Bulgarien, Grafen Hartenau, ein 
Jahresgehalt ausfegen. Die dem Plane günftig 
gefinnten Deputirten hoffen, daß Graf Kartenau 
die Schenkung als einen Beweis für die Dank- 
Die Höhe 


barkeit Bulgariens annehmen werde. 
des Betrages iſt noch nicht feſtgeſetzt, 


Präſidentſchaftswahlen in Columbia. 


Eine Depeſche des „Newnorker Herald” aus 
Panama beſagt, daß die Präſidentſchaftswahlen 
in der Republik von Columbia am 6. Dezember 
Die Liberalen behaupten, eine 
große Majoritat errungen zu haben, aber das 

Ergebniß der Wahlen iſt bisher noch unbekannt. 

Es find mehrere Verſuche gemacht worden, einen 

Krawall anzufachen, aber jede Ruheſtörung wurde 


ſtattgefunden. 


ſofort vom Militär unterdrückt. 
Streitigkeiten in Nio Grande do Sul. 


Der ,Newy. Herald” veröffentlicht die folgende 
Depeſche von Santiago: „Im Staate Rio Grande 
do Sul iſt es zu erbitterten Streitigkeiten zwiſchen 
der Nationalpariei und den Republikanern ge- 
kommen. Die Nationalpartei wünſcht die Auf- 
löfung des Congreſſes, während die Republikaner, 
welche die Mehrheit in demſelben haben, dem 
entgegen find. General Oſorio iſt zum Gouver- 


neur ernannt worden. 
Deutſchland. 


* Berlin, 8. Dezember. Der „Reichsanzeiger“ 
ſchreibt: „Durch die Vorgänge der letzten Woche 
auf dem Gebiete der Effectenbörſe ſind gerade 
die ſolideſten Kapitaliſtenlebhaft beunruhigtworden. 
Wir halten uns für verpflichtet, darauf aufmerkſam 
zu machen, daß außer der Reichsbank auch die 
Königlich Preußiſche Seehandlung, die als Staats- 
Inſtitut auch dem vorſichtigſten Deponenten ge- 
nügende Sicherheit bieten wird, Effecten in Ber- 
wahrung nimmt, und zwar, wie wir hören, unter 


billigen Bedingungen.“ 


I Parlamentariſcher Abend.] Am 15. d. M. 


findet beim Vicepräſidenten des preußiſchen 


Staatsminiſteriums Staatsminiſter v. Bötticher 


ein parlamentariſcher Abend ſtatt. 
* [Generalverfammlung des allgemeinen 


deutſchen Bauernvereins.] Es find bereits zahl- 


reiche Anmeldungen zu der am 12. d., Nach- 


mittags 3 Uhr, in Berlin (Bictoriafäle gegenüber 
dem Reichstagsgebäude) ſtattfindenden General- 


verſammlung des allgemeinen deutſchen Bauern- 
ereins eingegangen. 


* [Nechnungsergebniffie der Berufsgenoſſen⸗ 


ſchaften.] Das Reichs-Berſicherungsamt hat die 
Teile el n aufgefordert, über einzelne 
eile 
1891 Mittheilungen bis zum 10. Januar 1892 zu 
machen. Diefe Mittheilungen follen die Grund- 
lage für den Bericht des Reichs-Derficherungsamtes 
über die berufsgenoſſenſchaftliche Thätigkeit im 
laufenden Jahre an den Reichskanzler bilden. 

* [Rerhauf der deuiſchen Kohlen im Aus- 
land.] Bekanntlich hat ein Ausſchreiben des 
Kandelsminiſters vom 2. Februar ſehr viel böfes 
Blut bei den Zechenverwaltungen gemacht. In 
demfelben wurde Nachfrage gehalten, ob es be- 
gründet fei, daß einzelne Zechen Wagenmangel 
vorſchützen, um die vertragsmäßigen Lieferungen 
einzuſchränzen und die dadurch disponibel ge- 
wordenen Quantitäten anderweit zu höheren 
Preiſen zu verkaufen, und daß Zechen nach dem 


Auslande weſentlich billiger als an inländiſche 
. 8 fo dak es ſich für le er 
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ortheilhafter ſtelle, deutfche Kohlen, ftatt 
direct von den Zechen, aus dem Auslande zu be- 
ziehen. Als Ergebniß dieſer Umfragen bezeichnet 
der Handelsminifter in einer Zuſchrift an den 
Borftand des bergbaulichen Dereins in Dortmund 
vom 17. November, es habe ſich die Behauptung 
als unbegründet erwieſen, daß einzelne Zechen 
ſich unter Berufung auf Wagenmangel ihren 
veriragsmäßigen Verpflichtungen entziehen. Als 
richtig habe es ſich erwieſen, daß im Beginn 
dieſes Jahres zeitweiſe das Ausland mehr 
Kohlen erhalten habe, als das Inland; aber es 
liege dies in Urſachen, welche die Zechen nicht 
ändern könnten. Auch ſei es thatſächlich zu- 
treffend, daß an vielen Abjakotten des Auslandes 
rheiniſch-weſtfäliſche Kohlen billiger verkauft feien, 
als im Inlande. Wenn die Zechen dies als ihr 
Recht in Anſpruch nähmen, jo müſſe er, der Mi- 
niſter, andererſeits für die Staatsregierung das 
Recht und die Pflicht in Anſpruch nehmen, durch 
die ihr zur Verfügung ſtehenden Mittel zur 
Hebung und Förderung der einheimiſchen Gewerbe⸗ 
tätigkeit und jeder ihrer einzelnen Zweige zu 
ſorgen und dieſelbe vor Gefährdung ihrer £eiftungs- 
und Eoncurrenzfähigkeit nach Moglichkeit zu be- 
wahren. In Anerkennung dieſer Pflicht habe 
unter anderem die Staatsregierung auf An- 
drängen der Kohleninduſtrie Maßnahmen zu 
Gunſten ihrer Abſatzverhältniſſe und der Preis- 
geſtaltung ihrer Producte zur Einführung gebracht. 
Demgemäß könne es auch der Regierung „nicht 
beſtritten werden, zu erwägen, ob bei veränderten 
Derhältniſſen die gewährten Bergün tigungen 
nicht zu einer unverhältnißmäßigen G ädigung 
anderer Induſtriezweige führen“. : 
Schutz der Brieftauben.] Wie die „N. R.-C.“ 
erfährt, befindet ſich ein Geſetzentwurf betreffend 
Regelung des Schutzes der Brieftauben in Bor- 
bereitung. Die Erwägungen ſind zwar noch nicht 
völlig zum Abſchluß gelangt, doch glaubt man, 
daß der Geſetzentwurf noch in dieſer Tagung 
dem Reichstage zur Beſchlußfaſſung zugehen wird. 


= E Speck.] Der amerikaniſche 
Speck, welcher in Düſſeldorf mit Trichinen durch- 
ent befunden wurde, ift, wie die „Düfjeldorfer 
eitung” von competenter Seite erfährt, Speck, 
welcher in Amerika noch nicht unterſucht worden 
war, weil die Unterſuchungsanſtalten bei Abgang 
dieſes Specks noch nicht eingerichtet waren. 
„L, Sieb uns Brod, Kaiſer l Die unter dieſem 
Titel vor einigen Monaten erſchienene Dichtung von 
„Florian Gener” hat dem Berfaffer eine Anklage 
wegen Vergehens gegen die öffentliche Ordnung zuge⸗ 
ogen, welche am Dienſtag vor der IV. Gtrafkammer 
andgerichts I zu Berlin 2 wurde. Die An- 
klagebehörde erblicht in ver 4130 Stellen dieſer 
Dichtung einen Verſtoß gegen $ 130 des Gtrafgefes- 
duches, welcher denjenigen mit Strafe bedroht, der in 
einer den öffentlichen Frieden gefährdenden Weiſe ver- 
ſchiedene Bevölkerungsklaſſen gegen einander aufreizt, 
Der Staatsanwalt beantragte bie Oeffentlichkeit auszu- 
der Gerichtshof lehnte dieſen Antrag aber 
er Angeſchuldigte behauptete, er ſei nur von 
dem Drange beſeelt geweſen, dem Kaiſer von dem Leiden 
des Volkes welches durch die Kornzölle und die da- 
durch hervorgerufene Aufſpeicherung und Bertheuerung 
des Getreides erzeugt würde, Kenntniß zu geben. Er 
E ſtreng conſervativ und ſtehe auf dem Boden der 
aiſerlichen Botſchaft. Der Staatsanwalt beantragte 
eine Geldſtrafe von 500 Mk. und Unbrauchbarmachung 
der Broſchüre. Der Vertheidiger, N. A, Mronker, 
plädirte für Freiſprechung. Der Angeklagte fei con- 


ihrer Rechnungsergebniſſe für das Jahr 


fervativ und auch Berfaffer der Broſchüre,, Die Bismarck⸗ 
hehe. Der Gerichtshof fällte ein freiſprechendes 
Urtheil und hob die vom Amtsgericht verfügte Beſchlag⸗ 
nahme der Broſchüre wieder auf. Es fehle ſowohl 
am objectiven wie fubjectiven Thalbeſtande, um den 
§ 130 des Strafgeſetzbuches zu erfüllen. 

* Unbeſtellbare Poſtſendungen.] Wie groß die 
Summe derjenigen Poſtſendungen iſt, die in Folge 
unzulänglicher Adreßangaben, Annahmeverweigerung, 
Nichtangabe des Abſenders u. ſ. w. unanbringlich bleiben, 
erhellt aus einer Feſtſtellung dieſer Sendungen für 
das Jahr 1890 im Pereiche unſerer Reidspoft- und 
Telegraphen-Verwaltung. — Bon den 1071091 unbe- 
ſtellbaren Poſtſendungen, welche im vorigen Jahre 
nicht ohne weiteres an die äußerlich erſichtlichen Ab- 
ſender zurückgegeben werden konnten, ſondern behufs 
Ermittelung der Abſender an die bei den Ober-Poft- 
directionen errichteten beſonderen „Ausſchüſſe zu Er- 
öffnung unbeſtellbarer Poſtſendungen“ eingeſandt werden 
mußten, konnten in Folge der Eröffnung 708 121 Stück 
den Abſendern zurückgeſtellt werden, während 382 970 
Stück definitiv unbeſtellbar blieben. Von den letzteren 
waren 205795 Briefe, 133 773 Poſtkarten, 22 804 
Druckſachen und Waarenproben, 88 Briefe mit Werth- 
angabe, 570 Pahetſendungen. 

Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 8. Dezbr. Für den Kaiſer dom Pedro 

iſt eine ſiebenwöchige Hofirauer angeordnet. 


Braſilien. 

* [Denkmal für Dom Pedro. ] Nach einer 
Meldung aus Rio de Janeiro beantragte der 
dortige Gemeinderath die Errichtung eines Denk- 
mals für den Kaiſer Dom Pedro. (W. T.) 


Rußland. 5 

* [Die Auswanderung der bäuerlichen Be- 
völkerung Aurlands] nimmt immer bedeutendere 
Dimenfionen an. In den letzten 4 Wochen find 
5000 Bauern größtentheils nach Amerika aus. 
gewandert. 

Aus Kiew wird berichtet, der Hungerinphus 
nehme in den nothleidenden Gouvernements zu, 
auch ſterbe das Landvolk maſſenweiſe durch den 
Genuß des Fleiſches von Bieh, das wegen Futter- 
mangels verendet ſei. 


Coloniales. 

* [Eiſenbahnbau in Oſtafrika.] Nach Mit. 
theilungen des Münchener Ingenieurs Prohſch, 
welcher im Auftrage der Intereſſenten die Bor- 
ſtudien für den Bau der Eiſenbahn, die ihren 
Ausgangspunkt in Bagamoyo nehmen foll, an 
Ort und Stelle gemacht hat, erſcheint das Project 
wegen zu großer Koſten unausführbar. 


Von der Narine. 

* Ueber das Torpedomejen find durch kaif. 
Ordre neue Beſtimmungen dahin getroffen worden, 
daß für die Inſpection des Torpedoweſens die 
Stellung eines im Range der Marine-Baumeifter 
ſtehenden, techniſchen Baubeamten zu fchaffen iſt, 
welcher den Amtstitel Torpedo-Baumeiſter führen 
ſoll; daß ferner die Mannſchaften der Torpedo. 
Abtheilungen mit Revolvern und Entermeſſern 
auszurüſten ſind. 

* Die Kreuzerfregatte „Moltke“ 
Capitän zur See Freiherr v. Erhardt) iſt am 6. Dezember 
d. J. in Trinidad eingetroffen und beabſichtigt, am 
13. Dezember d. J. nach Barbadoes wieder in See zu 

ehen. 
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— APP en. 
G.AB.L0, class. Danzig, 9, Dezbr. 4 12 86. 
Wetterausſichten für Donnerstag, 10. Dezember, 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 
Erſt neblig, trübe, nafkalt, dann aufklarend; 
Temperatur abnehmend. 
E Für Freitag, 11. dezember: 
Kalter, bedeckt, nebeltrübe. ' 
Für Sonnabend, 12, Dezember: 
Vielfach heiter, froſtig, wolkig. Nebel an den 


Küſten. 


I delkuchen-Einfuhr.] Nach Aufhebung des 
ruſſiſchen Oelkuchen-Ausfuhrverboies paffirte 
heute wieder die erſte Waggonladung ruſſiſcher 
Oelkuchen auf der Marienburg-Mlawkaer Bahn 
die preußiſche Grenze. 

l Rufſiſcher Tranſit⸗ Verkehr.] Nach einer 
von dem Derwaltungsrath der ruſſiſchen Güd- 
weſtbahnen der Marienburg - Mlawka er Bahn 
zugegangenen depeſche iſt die Tranſito-Beförderung 
aller zum Export aus Rußland verbotenen 
Geireidetransporte aus Rumänien via Ungeni- 
Mara geſtattetworden. 

* [Berfonalien beim Militär.] Der Unterarzt Dr. 
Schimmelpfennig vom a Danzig ift 
zum Afliftenzarzt befördert; verſetzt find die Elabs⸗ 
und Bataillonsärzte Dr. Müller vom 3. Bataillon des 
Infanterie-Regts. Nr. zum Zriedrich-Wilhelms⸗ 
Inſtitut in Berlin und Dr. Müller vom 2. Bataillon 
des Grenadier-Regts. Nr. 4 zum Feldartillerie-Regt, 
Nr. 26; die Aſſiſtenzärzte 1. Klaſſe Dr. Waßmund 
vom 3. Armeecorps zum Grenadier-Regt. Nr. 4 und 
Bähr vom Feldartilierie-Regt. Nr. 5 zum Infanterie- 
Regt. Nr. 44 beide als Stabs- und Bataillonsärzte. 

* Weſtpreußiſcher Provinzial-Cecht- Verein.] In 
der geſtrigen Generalverfammlung wies in dem Ge- 
ſchäftsbericht der Vorſitzende, , 
daß fid) die ungünftigen Zeitverhältniffe in den gegen 
frühere Jahre verminderten Einnahmen geltend ge- 
macht hätten. Das Vermögen des Pereins, welches 
ca. 6500 Mk. beträgt und in Werthpapieren angelegt 
ift, folly künftig fo untergebracht werden, daß die 
paper beim Vorſitzenden, die Talons und Coupons 

ei dem Kaſſirer aufbewahrt werden. Es wurde dann 
der bisherige Borftand, beſtehend aus den Herren 
€. Unruh, W. Brandt, Wieſenberg, v. Zyndar und 
Rohrberg, wiedergewählt. Auch in dieſem Jahre ſollen 
dreißig Waiſenkinder am dritten Weihnachtsfeiertage 
mit warmen Anzügen beſchenkt und mit Kaffee und 
Kuchen bewirthet werden. Für das nächſte Jahr iſt 
wieder die Abhaltung einer Silberlotterie geplant. 

* [Einbrüde,] In verfloſſener Nacht bemerkte der 
Revier-Wachtmann Thrun zwei Männer, welche ſich in 
verdächtiger Weiſe an einem Parterrefenſter des 
Kauſes Melzergaſſe Nr. 13 zu ſchaffen machten, bei 
ſeiner Annäherung ſich aber ſchleunigſt entfernten. 
Eine Diertelftunde darauf erſchienen ſie wieder und 
verſuchten das Fenſter zu erbrechen, wobei ſie aber, 
ehe Th. hinzukommen konnte, durch Paſſanten 
geftért wurden. Aber auch jetzt machten ſie 
in ihrem Vorhaben nur Pauſe. Als ſie die 
Gefahr beſeitigt wähnten, erſchienen fie aber- 
mals an jener Stelle und einer von ihnen ſchlug 


(Commandant 


Kerr Unruh, darauf hin, 


mit einem metallenen Schlagring nun das Fenſter 
ein, um es von innen zu öffnen. Jetzt fprang Thrun 
hinzu, ee die beiden Einbrecher feft und arretirte fie 
mit Hilfe eines auf fein Signal herbeigeeilten Rame- 
raden. Sie wurden als die Arbeiter Gebr. R. erkannt. 

Ebenfalls in heutiger Nacht bemerkte man, daß in 
dem Hauſe Scheibenrittergaſſe 1 ſich ein Mann einge- 
ſchlichen und in dem Keller hatte einſchließen laſſen. 
Auf Befragen des hinzugerufenen Wachtmanns Retz 
Roroski gab derſelbe zu, daß er habe ftehlen wollen. 
Er wurde durch R. verhaftet und der Polizei zugeführt, 
wo man in ihm den Arbeiter $. von hier erkannte. 

Am Montag (die Zeit iſt nicht feſtgeſtellt) wurde bei 
Herrn Zimmer- und Maurermeiſter Peiſon auf Nieder- 
ſtadt ein Einbruch verübt. Die Diebe erbrachen die 
Comtoirthüre, dann zwei Schlöſſer eines kleinen 
Schrankes und eines Schreibtiſches, in welch 
lehterem fie die Reſerveſchlüſſel des Geldſchrankes 
vorfanden, ſie öffneten dieſen alsdann und ſtahlen eine 
Anzahl ſeltener Thaler, 120 Mk. in Gold, einen filbernen 
Trauring, einen Teſching nebſt Patronen. Eine Brief- 
taſche mit 4000 Mk. Inhalt und drei werthvolle Uhren, 
die in einem Nebenfache lagen, ſcheinen die Diebe nicht 
bemerkt zu haben. 

* [Diebft ihle.] Die vorgeftern beim Dachrinnen- 
Diebſtahl in der Töpfergaſſe verhafteten Klempner Nax 
Flechſig und Max Lange ſind jetzt auch als diejenigen 
Diebe erkannt worden, welche in letzter Zeit hier ver- 
ſchiedene Thürdrücker-Diebſtähle ausgeführt haben. 
So kamen dieſelben 3. B. am 23. November dieſes 
Jahres am hellen Tage nach dem Haufe Langen- 
markt Nr. 6, meldeten ſich dort bei einem Einwohner 
und fagten, fie wären von dem Sauseigenthiimer 
geſchickt worden, die Dachrinnen zu repariren, Beide 
wurden nach dem Dache geführt und als ſie ſich allein 
überlaſſen waren, riſſen ſie mehrere Ende Dachrinnen 
ab und ſtahlen dieſelben; außerdem entfernten ſie noch 
gewaltſam von der 3. Etage den Thürdrücker. Solche 
Zhürdrücer-Diebftähle haben ſie ferner, wie ihnen 
nachgewieſen werden konnte, in den Häuſern Kunde 
gaſſe 102 und Langgaſſe 62 und 67 ausgeführt. 

[Schöffengericht.] Ein trauriges Familienbild ent- 
rollte geſtern eine Schöffengerichtsverhandlung. Die 
4 Angeklagten, der Arbeiter Albrecht Loſchinski, Ar- 
beiter Fr. W. Zeller, deſſen Ehefrau und der Arbeiter 
Garimann aus St. Albrecht find mit einander ver- 
ſchwägert. der Angeklagte Loſchinski machte am 
1, Auguſt d. J. mit feinem Schwager Zeller Einkäufe 
u einer am 2. Auguft bei ihm zu begehenden Kind- 
aufsfeier. Unter dieſen Einkäufen befand ſich auch 
ein Achtel Bier und ein Quantum Schnaps. Zu Haufe 
angekommen, probirten die beiden Schwager die Ge- 
tränke, kamen zum Schluß in Streit, Zeller warf den 
Laſchinski über ein one würgte ihn. Um ia los- 
3 griff nun Loſchinski nach ſeinem Meſſer und 

rachte dem Zeller 2 Stiche in die linke Fand und den 
Unterarm bei. Zeller ging blutend nach Kaufe und 
hiermit war die Borfeier des Kindtauffeſtes beendet. 
Am 2. Auguſt erſchien Zeller nicht zur 3 
Bei derſelben wurde ſtark getrunken, und ſchließ⸗ 
li brachte der Kindtaufsvater Loſchinski ſeinen 
Schwager, den Angeklagten Gartmann, welcher bei 
Zeller wohnte, nach Haufe. Kurz vor der Zeller'ſchen 
Wohnung kam beiden die unverheirathete Schwägerin 
derſelben Clara Gartmann entgegen und rief dem 
Loſchinski zu: Schwager, geh' nicht mit, ſie wollen dir 
die Augen ausbrühen. Loſchinski ging trotzdem in die 
Zeller'ſche Wohnung, kam dort in Streit, der Schwager 


Zeller gab ihm mit einem Beil mehrere Schläge auf 


den Kopf, daß Loſchinski ſtark blutete und Frau Zeller 
goß ihm et Waſſer in das Geſicht. Die An- 
eklagten Zeller'ſchen Eheleute gaben an, daß ſie von 
en Schwager Loſchinski zuerſt angegriffen worden 
und ſich nur gegen ſeine Angriffe gewehrt hätten. 
Die Amtsanwaltſchaft beantragte gegen Loſchinski 
6 Monate, gegen den Ehemann Zeller 4 Monate und 
egen Frau Zeller und Bartmann je 2 Monate 
Gefängniß. Auf Grund der Beweisaufnahme kam der 
Gerichtshof zu der Ueberzeugung, en Angeklagten 


pato Freisprechung ſämmtlicher 


onen, darunter: 1 Arbeiter, 2 Jungen 
ahls, 1 Töpfer wegen Einſchleichens, 1 Wittwe, 
1 Heizer wegen groben Unfugs, 11 Obdachloſe. — Ge- 
funden: 1 Dienſtbuch, 2 Quittungskarten und 1 Notiz- 
buch; abzuholen von der königl. Polizei- direction. 

B. Carthaus, 8. Dez. Gegen die Wahl des Brauerei- 
beſitzers Steindorff zum Mitgliede des Kreistages iſt 

roteſt erhoben worden, weil angeblich erhebliche 
he gegen bie Wahlbeſtimmungen vorgekommen 
eien. : 

Elbing, 8, Ban Der vorgeftern gemeldete große 
Brand in Gtrehfuh, welcher ein ganzes 1 in Aſche 
legte und die Gemeindeakten vernichtete, iſt durch ein 
Dienſtmädchen des Gemeindevorſtehers vorfáblid) an- 

elegt worden, welches in Abweſenheit der Kerrſchaft 
Feuer in bie mit Stroh und Getreide gefüllte Scheune 
warf. Die Verbrecherin iſt bereits verhaftet, 

Aus dem Kreiſe Stuhm, 7. Dezbr. Zu Mitgliedern 
des Kreis-Ausſchuſſes wurden in der letzten Sitzung 
des Kreistages die Herren ittergutsbeſitzer v. Kries 
in zens und Sauptmann Philipfen in Barlewitz 
gewählt. 

Kulm, 8. Dezbr. [Ergötliche Geſchichten] paſſiren 
bei der Ausfül as der Hausliften. So aun if in 
einem Orte des hiefigen Areifes* vor, daß ein Eigen- 
thiimer 180 Einnahme auf 700 Mk., die Ausgabe 
aber auf 1800 Ih. angab. Damit dieſer Mann be- 
11005 kann, müßte er eigentlich vom Staate noch 
1100 Mk. zugezahlt bekommen. 

m. Hulm, 8. Dezember. Mie polniſche Blätter nicht 
ohne Freude berichten, iſt auch die katholiſche Lehrer- 
ſchaft unſerer Stadt dem Danziger Vorbilde gefolgt 
und hat vor etlichen Wochen hierfelbft einen „Katho⸗ 
liſchen Lehrerverein“ ins Leben gerufen. Bezeichnend 
ür dieſen Verein iſt die Thatſache, daß die Bor- 

ereitungen vor den an denſelben Schulen wirkenden 
evangeliſchen Lehrern ganz geheim gehalten wurden. 
Die katholiſche Geiſtlichkeit hat in einigen Fallen eifrig 
für die Sache gewirkt. Die Mitglieder der freien 
Lehrervereine fin? durch dieſe Thatſache nicht ſehr 
überraſcht, da ſie ſchon längſt dem Frieden nich mehr 
recht trauten. Wie man hört, ſoll es durch die eifrige 
Agitation einiger „Bochumer“ in den Lehrervereinen 
u Kulmſee und Liſſewo auch zu Spaltungen zwiſchen 
en 15 der verſchiedenen Confeſſionen ge- 


kommen ſein. 
n Thorn, 8. Dezbr. Zu 10 Jahren Zuchthaus ver- 


urtheilte das Schwurgericht heute den Muſikus Guftav 


Senshe ohne feften Wohnſit wegen vorſäglicher 
Brandſtiftung. Derſelbe hat am 3. September d. J. 
das Gehöft des Beſitzers Finger in et aus 
Rache dafür in Brand gefteckt, daß man ihn bei feiner 
muſikaliſchen Bettelei mit einer Geige abwies. 


Stadt - Theater. 


$ Lindaus Luſtſpiel: „Die beiden Leonoren“, 
welches hier erſt einmal bei Gelegenheit eines 
Enſemblegaſtſpiels von Frau v. Moſer und Stl. 
Maſſon geſpielt iſt, ging geſtern zum Benefiz für 
Fräul. Werra in Scene. Das Stück hat große 
Schwächen und Unwahrſcheinlichkeiten. Namentlich 
iſt die ältere Leonore in den erſten Akten viel zu 
oberflächlich und gemüthsleer, um die Wandelung 
im 3. Ante wahrſcheinlich zu machen, und das 
Verhältniß zwiſchen ihr und dem jungen Wieberg 
iſt im erſten Theil zu intim gezeichnet, um es ohne 
Peinlichkeit nachher in das der Schwiegermutter 
und des Schwiegerſohnes überzuleiten. Aber 
Lindau weiß das Publikum zu unterhalten und 
hat nur dankbare Rollen geliefert, die geſtern 
durchweg ſo gut geſpielt wurden, daß ſie dem 
Stück eine außerordentlich beifällige Aufnahme 
eintrugen. Frl. Werra (Leonore) erhielt in dem 
warmen Empfange und den reichen Blumenſpenden 
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ſprechende Zeichen der allgemeinen Sympathie, 
deren ſie ſich bei unſerem Publikum erfreut. Sie 
gab die junge Frau ſehr anziehend, elegant, fein in 
der Converſation und auͤch mit überzeugender 
Wärme, wo fie ihr Herz zu zeigen hat. Vortrefflich 
war das Lorchen des Fräul. A. Calliano, die ihr 
glückliches Talent für naive Partien hier glänzen 
laſſen konnte. Darſtellung und Sprache waren, 
wie immer bei dieſer jungen Darſtellerin, von 
zweifelloſer Natürlichkeit. Sie ſpielie dabei ſo ge- 
wandt, friſch, munter und herzlich, daß der über- 
aus lebhafte Applaus, den fie fand, wohl ver- 
dient war. Frl. Seebach gab die unausſtehliche 
alte Gouvernante Minna Mollheim ohne Ueber- 
treibung in ſo fein komiſcher Eharakterifirung, 
daß auch ihr volle Anerkennung zu Theil wurde. 
Hr. Stein führte mit ſeinem bekannten Geſchick 
die Partie des jungen Wieberg durch, gewandt, 
mit leichtem Humor und auch mit der nöthigen 
Wärme. Aus dem alten Wieberg machte Herr 
Schreiner eine lebenswahre Geſtalt von ungemein 
drolliger Wirkung. Fr. Botha (Juſtizrath Kaiſer) 
und Hr. Rub (Dr. Brofius) ergänzten beſtens das 
glückliche Enſemble dieſer Darſtellung, und auch 
Lr. Arndt gewann mit der kleinen, fehr komiſch ge⸗ 
gebenen Epiſode des Damenſchneiders Koller leb- 
haften Beifall. 


Vermiſchte Nachrichten. 

Berlin, 8. Dezbr. [Doppeifelbftmord.] In einem 
Hotel in der Schadowſtraße haben ſich der 50jährige 
Gutsbefiger Kaliſch aus Freienwalde und feine 23jährige 
Braut durch Revolverſchüſſe getödtet. 

— lerſtickt durch ausſtrömendes Bas] wurde heute 
Morgen ein Ehepaar in ſeiner Kellerwohnung vor- 
gefunden. Durch das Schlafzimmer geht ein Gasrohr, 
welches wahrſcheinlich undicht geworden ift, 

* (Ueber die Bewegungen von Fürſten, während 
fie ſprechen ], giebt der Pariſer Figaro” nach der 
„Poſt“ folgende Apergus: Kaiſer Wilhelm zieht 
energiſch an ſeinem Schnurrbart; König Humbert 
ſtreichelt ihn zärtlich; Kaiſer Franz Zoſef hebt mit der 
Hand feine Koteletten; der Zar fährt fic) mit der Hand 
über die Mitte des Kopfes: der Prinz von Wales 
blinzelt mit dem linken Auge; Prinz Edward, ſein 
Sohn, legt von Zeit zu Zeit einen Finger an das 
Kinn; der Khedive rückt das linke Bein hin und her; 
die Erzherzogin Marie Therefia kann nicht ſprechen, 
ohne an einer kleinen Warze zu ziehen, die ſie an der 
linken Schläfe hat. x 

* [Das große Loos] der preußiſchen Lotterie, das 
diesmal nach Koblenz und zwar in bie dortige 
Lorenz ſche Collecte gefallen iſt, wurde, wie nunmehr 
verlautet, in Achtellooſen geſpielt. Die Gewinner find 
fog. kleine Ceute: Mitglieder eines Kegelclubs, ferner 
ein Geldbriefträger, ein Zahlmeiſter (jet in Gaar- 
brücken), ein Schneider, zwei Muſiker, ſowie zwei Ein- 
wohner in Neuwied. 

AC. [Ueber das jüngfte Erdbeben in Japan! meldet 
eine Reuter'ſche Depeſche aus San Francisco, 6. Dezbr., 
Folgendes: Briefliche Nachrichten aus Yokohama vom 
10. November bringen weitere dort eingegangene 
Einzelheiten über das jüngſte Erdbeben. Der Hirector 
des Gifu-Obſervatoriums hatte den Diſtrict unter- 
ſucht, wo die Störung am heftigſten empfunden wurde. 
Dor einigen Jahren, berichtet er, da ſchienen ſich im 
Erdboden Löcher zu befinden, bei denen kein Boden 
entdecht werden konnte und von denen man 
vermuthele, daß fie mit ungeheueren tiefer ge- 
legenen Höhlen verbunden ſeien. der Director 
glaubt jet, daß das jüngſte Erdbeben durch das 
Hinabſtürzen des Gifuberges in jene Köhlen ver- 
urſacht ward. Im Diſtrict Onno iſt ein ungeheurer 
Erdrutſch vorgekommen, der den Fluß dämmte. In 
Folge deſſen war ein See in der Bildung begriffen, 
der bereits eine Tiefe von 50 Fuß hatte. Das Erd⸗ 
b da erte am Y, Rovember no Ort, dem icht 


ft als = 30 


rt, in 


a r hehe norhergehenden 
wurden. In den Gegenden, 
rührt worden, waren genügend Nahrungsmittel vor- 
handen, um eine 3 Kungersnoth zu ver- 
hüten, allein über 000 Perſonen waren oddachlos 
und faſt ohne Kleidung. Mit dem Kereinbrechen des 
Winters werden folglich die Leiden groß ſein. 

Serbesihal, 8. Dezbr. Die dritte Poft von London 
über Oſtende vom 7. d. iſt ausgeblieben. Grund: 
Starker Sturm. E (W. T.) 

* Aus Myuslowitz, 8. Dez., wird dem „B. Tabl.“ 
gemeldet: Auf der „Georgsgrube“ zu Ruſſiſch-Nifka 
rif das Geil des Förderſchachts. Fünf Bergleute ſtürzten 
in die Tiefe; zwei wurden ſchwer verleht, drei blieben 
fodt. Ferner wurden durch ſchwimmendes Gebirge 82 
Bergleute verſchlämmt; einer von ihnen wurde getödtet, 
die übrigen gerettet. 

Reronorh, 6. Dezember. (Telegramm des Bureau 
Reuter.) Der bei der Stadt Colina in Mexiko ge- 
legene Bulnan kam am 3. Dezember zum Kusbruch 
und ſchüttete am Abend einen Aſchenregen auf den 
Ort. Derſelbe dauerte über eine Stunde. Die Stadt 
bot darauf einen ſeltſamen Anblick dar. Straßen und 
Dächer waren ſämmtlich mit Aſche bedecht. Der Be- 
wohner bemächtigte ſich große Furcht. 
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Börſen-Vepeſchen der Danziger Zeitung. 


Hamburg, 8. Desember. Getreidemarkt. Weizen loco 
ruhig. holſtein. loco ruhig neuer 222—230. oggen 
loco ruhig, mechlenburgiicher loco neuer 220—245, ruff. 
loco ruhig, neuer 192— 198. — Safer ruhig. — Gerfte 
ruhig. Riiból (unverzolit) feſt, loco 63,00. 
Spiritus behpt., per Peibr. 40%. B 
40% Br., per Sanuar-Febr. 41 Br., 
— Kaffee feſt. Umſatz 1500 Sack. — Petroleum 

Standard white loco 6,25 Y 

r. — Wetter: Aufklärend, 


die vom Erdbeben be- 


Good overage Gantos 
per Mai 6112, per 


(Schluß bericht.) 


„ 
Rübenrohiucker 1. Product Baſis 88% Renbement 
e . a. B. Hamburg per Dezember 14,80, 
per März 15 eget Mai 15,55, per Auguit 15,80. Ruhig. 


Bremen, 8. Dejember. Raff. 
bericht.) Sehr feſt. 

Ahavre, 8. Deibr. Kaffee. Good average Santos per 
1 85,25, per März 77,75, per Mai 75,50. 


ubig. 
Frankfurt a. Me, g. Deibr. Effecten-Societät, (Schluß.) 
Oeſterreichiſche Credit -Actien 2403 


Petroleum. (Schl 
Loco 6,20 Br. 5 


4 6/8, Franzoſen 2414/0, 

Lombarden 74%, ungariſche Goldrente 89,90, Gott- 

hardbahn 135,70, Disconto-Commanbdit 173,00, Pres- 

dener Bank 134,30, Bochumer Gußſtahl 114.90. Dort- 

munder Union Gt.-Br. —, Gelſenkirchen 139,60, Sar- 
ener 151,40, Sibernia_ 131,50, Laurahütte 108,10, 
* Portugieſen 34,20. Still 


Amiterdam, 8. Desbr. Getreidemarht. Weisen per 
2 267, per Mai —. Roggen per März 252, 
per Nai! 


Antwerpen, 8. Deibr. Petroleummarkt. (Schluß bericht.) 
Raffinirtes Tope weiß loco 16½ bez. un r. „ Per 
. — ie Di per Januar-März 16 Br., per Gept.- 

ezbr. r. Stetig. ; 

Antwerpen, 8. Hezember. Getreidemarkt. Weizen 
beſſer. Roggen ruhig, Hafer beffer. Gerſte ruhig. 

Baris, 8. Dezember. Getreidemarkt. (Schlußbericht.) 
Weifen behpt., per Deibr. 26,70, per Januar 27,10, 
per Jan.-April 27,70, per März-Juni 28,20, — Roggen 
ruhig, per Dezember 20,70, per März-Juni 22,90. — 
Mehl behpt., per Dex. 58,80, per Jan. 59,60, per Jan. 
April 60. 05 er Diári-Juni 61,50 Rüböl ruhig, 
er Dezbr. 64,50, per Januar 65,25, per Januar-April 
88.00, per März-Juni 67,00. — Spiritus ruhig, per 
Dezbr. 47,75, per Januar 47,00, per Januar- April 46,75, 
per Mai-Auguít 46,75. — Wetter: | Se soe 

Paris, 8. Deibr. (Ghiufcourfe.) 3% amortifirb Rente 
96,271/2, 3% Rente 95,92½, 4½ % Anl. 104,85, ital. 

ente 90,921/2, öſterr. Goldr. 93, 4 


3% ODrientanleihe 62/8, 
ter 480,82, 4% 
"he 21 16406 


1,00, 

4% Ruifen 1889 9445, 4% 

Boot 4650 nie A a guten i 6 
ranıofen 62 50, Lomb, ae 


„00, 0 


24 Stunden verfpürt 


i 


j 


mobilier 161, Merid.- en 602,. Banamakanal 
ien —, do. Obi Ss 25, Rio Tinto-Actien 
469,30, Gueshanal-Actien Gai, Pariſien —, 


Credit Cnonnais 790,00, at pour le Ir, et l Etrang. 
535, 3 512, 3 de France 4595, 
Bille de Paris de 187 „ Tab. Ottom. 344.00, 
2/17 engl. Conf ¿5 Mehiel auf deutſche Plätze 1225/18, 
Londoner Wechſel 21, London ‚23, 
noes Amiterdam kurz do. Wien kurz 
do. Madrid kurz 444,50, E. d'Escompt 527,00, 
Robinion-Actien 85,00, Neue 3% Rente 94,82, 3% Portu⸗ 
gieſen 243/, neue 3% wr age ho 7183/4 
London, 8. re iat an — lüſte 3 Weizenladungen 
etter: 


957/16, Pr. 
Lombarden 8. 
944%, conv. 
Goldrente 


von 
17, öſterr. Gilberrente 78, 
ungariſche Goldrente 
% Spanier 66%, 3½ & privil. Aeanpier 8911, 
wi e 1 A A . 4 
‘ 8 2% Gite 113 


anleihe 31, eue 3 
Blabdiscont 21/1. —- 
, Wien 11,95, Paris zado, Petersburg 22 7 

Ginssew, 8. Dezember. eh _ «Gaus ized 
len warrants 47 nn ce tino = 
verpool, 8. Dezember. etrei az Weizen 
tf Pm rod Preiſen, Dept ſtetig, amerihaniicher Mais 
ca. — 
Deibr, Medel auf London 102,85, 
Do. esx „0, do. ae erdam 84,85, do. sa 


eft. 5 9, do. 1 218, 
— ae bo. 315 pee Anleihe, a 


Berlin, 9. Dezbr. (Privattelegramm.) An der 
geſtrigen parlamentariſchen Goirée bei dem 
Reichskanzler v. Caprivi nahmen u. a. die Abgg. 
v. Kleiſt-Retzow, v. Manteuffel, Frege, v. Benda, 
Schrader, Zelle, Eberty und Reichenſperger Theil. 
Aud Profeſſor Delbrück hatte eine Einladung 
erhalten, obgleich er nicht mehr im Reichstag iſt. 

— Dem Reichstag ſoll nächſtens ein Sonder- 
abkommen zwiſchen Deutſchland und den Ver- 
einigten Staaten zugehen, nach 'welchem gegen 
Gewährung der im öſterreichiſchen Kandelsvertrage 
herabgeſetzten Getreidezölle der deutſchen Zucker 
induſtrie aemiffe Bergünftigungen zugeſichert 
werden. 

— Die „Kölniſche Zeitung“ fordert die Schutz 
zöllner auf, den Handelsverträgen zuzuſtimmen, 
weil im Falle der Auflöſung ein radicaler Reichs- 
tag gewählt werden würde. 

— Das Kreuzergeſchwader geht um Cap Korn 
nach Braſilien, Oftafrika und Oftafien. 

Madrid, 9. Dezbr. (Privattelegramm.) Der 
„Imparcial“ veröffentlicht einen officiöſen Artikel, 
der in Folge der franzöſiſchen Weinzölle den engen 
Anſchluſt Spaniens an den mitteleuropäiſchen 
Zollbund verlangt. 

Rom, 9. Dezbr. (Privattelegramm.) In Ozieri 
(Sardinien) haben ſechs maskirte Uebelthäter den 
Unternehmer der Roſazza-Eiſenbahn entführt und 


— 


Danziger Mehlnotirungen vom 9. Desbr. 

MWeisenmehl per 50 180 ze. 22,50 JU — 

tra ju ne 5 2 0 1 mn Superfine Nr. 00 
— Zin 


r.2 14,50 JU 
— Menne ir Shnatmieh| 840 M. 
meh! per 50 Silogr. Extra ſuperfine m5 00 
Den An 0 ae en lens r. 0 
und 11740 M — 


5,80 M — Sine Nr. 2 

0 M — Shrofmehl 13:80 1 Mehlabfall ie 
Schwarzmeh 

leien BE 50 Allogr Weizenkleie 6,80 M — Rogaen- 


eie 7 
Graupen per 5 50 rar: erlgraupe 23,00 il — Feine 
Sr el 119.50 JUL 1700 00 — rüde 20 15,50 JUL, 

Gruen me 50 1 85 ene Jl — 
Spgs. Yang Nr. 1 50 M. Nr. 3 
15,00 M — Sasa 19,00 MM. 


Productenmárkte. 


8. are (v. Bortatius 25 Grothe 
enter 124 224, 
UNA 215, 123 223, 
r. inland. 
114% 2 Gerſte per 
1000 Aer ace 7 Ser 155.1 bez. — Hafer per 
1000 Kilogr. 146, 147 JUL — Erbſen per 1000 
Kilogr. Dane ruff. 130 1125 138 141, 146, Bictoria- 
bei., graue ruſſ. 1 „M bez., grüne ruff. 
50, 152, 155, 160, ei. — 
bez. — zus en per 
1 
— bſen Der 1000 tie 3 eu 
0 405 meter a 1 au — 5 148, 1 
131 JU, Sanffaat ruff. a 
er 50 e rg Eee ru 8, 550 5 
ei. — Spiritus ner 10 000 Liter ER Ja 
contingentirt 70½½ JU Gd., nicht 5 
Gd., per Dezember nicht contingentirt 5015 
Dezbr.- März, nit N 501/a 4 6b., per 
Frühjahr nicht contingentirt 51 14 JA Gd., per Mai- 
Juni nicht contingentirt 52 JUL Gd. — Die Notirungen 


Meieorologiſche Depeſche vom 9. Dezember. 


Morgens 8 Uhr. 


(Telegraphiſche Depeſche der „Danz. 3ta.”). 


Stationen. Ed Bind 


i 

Mullaghmore 74 SW 5 829 bed. i 
Selm | fe Sd, oe || 

riſtianſun nee — 

Kopenhagen 754 WSW 2 Nebel 4 D 
Stockholm 750 |G 2 Nebel 1 
Haparanda 754 [ſtill — bedeckt — 13 

etersburg 752 [ONO 1 bedeckt —6 
Moskau 752 l906D 1|Gdnee tt 
CorkQueenstoron| 751 | WCW 3 | heiter (A 
Cherbourg 54 WSW 5 bedeckt 0 
Gelder 153 S8 4 |mothig 7 

nit 753 S 4 wolkig 7 
Hamburg 758 |66W 4 bedect 5 
Swinemünde 58 SW 4 bedeckt E 
Neufahrwaſſer 756 . 8) Regen 5 
Memel 753 N. 2 halb bed 4 los 
Paris 758 |G 5 bedeckt Be 
Münſter 758 SW 4 bedecht 8 
Karlsruhe 762 | {till — | bedeckt 1 
Wiesbaden 161 |B 2 bebeht 4 

ünchen 4 1669 8 halb bed. —2 
Chemnitz 763 8055 2 | wolhia 3 4. 
Berlin 760 SW 3 heiter 2 55 
Bien 766 E 1 wolkenlos 3 
Breslau 762 1 0 heiter 10 
Sle d’Air 757 a 8 
Nina | 764 1 
Trieſt 165 du 2 balb ‘ped. 9} 


1) Abends und Nachte 
pa 3) Nachts Regen. 


Scala für die Windftarke: 1“ — ter Zug, 2 
ach, Y = mäßig, i 
Heiß 8 = flürmiih, 9 = Gt 


3 = ihm 


Wetter, | 2 


iger Sturm. 2) Nacht 
el. 5) Geſtern . 


leicht, 
= ftark, * 


5 


ee SIZ, Privat - 10 = ftarh 
a für u Handel 2571/2, Warſchauer Disconto- für ruſſiſches Getreide gelten tranfito. urm, 10 = ftarker Sturm, 
— 8 8 1 5 = heftiger Sturm, 12 = Orkan 
: g urn, 8. "Deibr. Brobuglenmarht, Tal Joc in die Berge geſchleppt. Ele verlangen 300 000 loc 7 302-280 ee Sees y to E Ueberficht der Witterung . 
$200, per Auguli — —  Melien loco 1400. Lire Löfegeid. Es find Truppen aufgeboten, um gest 28508 Hos & 1 25 FTTCCTCVC pr e ia eae stern bei 
its eibr. > ri al ‚50. — ornholm lag, iſt nach oftwärts n em Innern Rufi- 
= gen loco 13, Safer toco — 5,00, Sant loco 45.00. | die Räuber zu fangen, Saler loco ‚neuer 165 — — Riibst matt, loco | lands enteilt, während. ein neues tiefes Minimum über 
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